
39.
Beifpiel
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60 englifche Meilen, der dritte bis 120 englifche Meilen, und der vierte bis 350 englifche Meilen von
derfelben entfernt lag, lich Folgendes ergab:

im erfien Diftricte kam I Kranker auf 2772 Einwohner.

» zweiten » „ r » » 5 820 » ‚

» dritten » » 1 » » 7 35 1 » ,

» vierten » » I » » l I 535 »

Noch wichtiger if‘t jedoch, dafs die Heilungen fiir die entfernteren Gegenden ein viel nngünftigeres Ver—
hältnifs zeigen, indem die Kranken je näher der Anftalt, auch um fo früher und um fo genefungsfzihiger
zur Aufnahme kommen.

Grofse Anfialten für 400 und mehr Kranke werden meii’cens nur in ausge-
dehnten Ländern und bei grofsen Städten da hergeftellt, wo es fich weniger um die
Heilung, als um das Unterbringen einer gröfseren Zahl von unheilbaren Kranken
in gefehloffenen Anf’talten oder Ackerbau-Colonien handelt.

Für die mittleren Anflalten mit 150 bis 400 Kranken reicht eine einfache Grund—
form nach einer der oben bezeichneten Typen 2 bis 5 in der Regel nicht aus, und
es werden dabei einzelne Abtheilungen immer abgefondert zu erbauten fein, auch
wenn man fich fonf’t für eine gefchloffene Gebäudegruppe und nicht für das Pa-
villon-Syltem entfchieden hat. Im Folgenden find einige Beifpiele folcher Anflalten
vorgeführt.

Irren-Anflalt zu Wien (Fig. 15). Bei diefer nach dem Entwurfe und unter Leitung Ftllntr’s
1848—52 erbauten, urfprünglich für 400 Kranke eingerichteten Anflalt bildet das Verwaltungsgebäude A
einen umfaffenden Mittelbau von etwa 68!“ Länge und 32m Tiefe mit 4 inneren Lichthöfen, einer mitt-
leren Haupttreppe und zwei Nebentreppen, An diefes Gebäude fchliefsen froh zwei Flügelbauten B für
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lrren-Anfialt zu Wien.

Arch.: Fflblflt

A, Verwaltungsgcbäude. ]). Fliigelbau für Tobfüchtige und Unreinliche.

B. Fliigclbnu für unruhige Kranke. E. Flügelbau für Magazine, \Val'ch-Anftalt und Stelle.

(. Bäder und Abtheilung fiir fomatifche Kranke. l". “'nndelbahnen.


